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FA = Facharzt - ZW = Zusatz-Weiterbildung - WB = Weiterbildung - WBO = Weiterbildungsordnung 

Die Angabe "BK" (Basiskompetenz) in der Spalte "Richtzahl" bedeutet, dass der Erwerb von Kenntnissen, Fertigkeiten und 
Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfür eine festgelegte Mindestzahl nachgewiesen werden muss. 
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22. Gebiet Öffentliches Gesundheitswesen 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den allgemeinen Inhalten der Weiterbildung für die Abschnitte B und C 

den Verfahren, Normen und Standards der öffentlichen Gesundheitssicherung und der Gesundheitsverwaltung 

Epidemiologie, Statistik, Gesundheitsindikatoren und Gesundheitsberichterstattung  

der medizinischen Beratung von Einrichtungen, Institutionen und öffentlichen Trägern bei der Gesundheitsplanung, Gesund-
heitssicherung und beim Gesundheitsschutz 

der Erstellung von amtlichen/amtsärztlichen Gutachten 

Umsetzung und Sicherstellung der bevölkerungsbezogenen rechtlichen und fachlichen Normen der Gesundheitssicherung und 
des Gesundheitsschutzes 

der Gewährleistung von Qualitätsmaßnahmen zur Sicherung der gesundheitlichen Versorgung der Bevölkerung und Verbesse-
rung des Gesundheitsschutzniveaus 

hygienischem Qualitätsmanagement in Institutionen und öffentlichen Einrichtungen 

der Priorisierung, Initiierung, Koordination und Evaluation von Strategien und Maßnahmen zur Krankheitsvorbeugung, Gesun-
derhaltung und Gesundheitsförderung von Bevölkerungsgruppen 

der Indikationsstellung, Initiierung, ggf. subsidiäre Sicherstellung von Gesundheitshilfen und der ärztlichen Betreuung für Men-
schen und Bevölkerungsgruppen, deren ausreichende gesundheitliche Versorgung nicht gewährleistet ist 

der Beratung, Vorbeugung, dem Monitoring, der Surveillance und Durchführung von Maßnahmen zur Reduktion übertragbarer 
Erkrankungen bei Einzelnen und in definierten Bevölkerungsgruppen 

der Risikoanalyse, -bewertung, -kommunikation und -management infektiöser Erkrankungen und umweltbedingter gesundheitli-
cher Belastungen und Schädigungen 

 

Untersuchungs- und Behandlungsverfahren Richtzahl 

Analyse und gesundheitliche Bewertung gemeindebezogener Planungen  

Bewertung der gesundheitlichen Versorgung und des Gesundheitszustandes bestimmter Bevölkerungsgruppen  

Methodik von Gesundheitsförderungsmaßnahmen und Präventionsprogrammen sowie deren Umsetzung und 
Bewertung 

 

bevölkerungsbezogenes gesundheitliches Monitoring und Surveillance übertragbarer und nicht übertragbarer Er-
krankungen 

 

Analyse und Bewertung von Gesundheitsbeeinträchtigungen und -gefahren  

hygienische Begehungen, Bewertungen und Gefährdungsanalysen  

 


